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Vorbericht.
J 9

*8 ——1 JIOyaß diejenigen welche bereits die la
teeiniſche Sprache verſtehen, oder auch

nur die Anfangs-Grunde davon wiſſen,
ungleich leichter andre Sprachen ler—

nen, wie ſolche welche gar nicht ſtudiret,

kann niemand beſſer beurtheilen, als wer
ſich mit dem Unterricht in Sprachen befaſ—

A2 ſet.
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ſet. Jene ſind ſchon mit den Gramatika—

liſchen Terminis von welchen auch mehren

theils in andern Sprachen die lateiniſchen
Namen beybehalten werden; bekannt, ſie

wiſſen die Theile der Rede zu unterſchei

den, und wie ſolche gebraucht werden:

weswegen ſie denn auch bei dem Unter—

richt alles leichter begreiffen, wie ſolche,
die noch nie von einer anderen Sprache

etwas gelernet haben.

Wenn der »deutſchen Jugend ihre
Mutterſprache nach Regeln gelehret wur—

de und man ſie wenn ſie ſolche fertig leſen

gelernet, von den Theilen woraus eine
Rede beſtehet, unterrichtete, ſo wurde
ihr die Erlernung fremder Sprachen weit

leichter werden: allein ich habe Schuler

in der engliſchen und franjoſiſchen Sprache

gehabt, die noch ſehr unwiſſend in der
deutſchen waren.

Da
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Da nun aber junge Leute die nicht

zu den Wiſſenſchaften beſtimmt ſind, auch

nicht verſchiedene Jahre. auf die Erler
nung der lateiniſchen, Sprache verwenden

konnen, ſo iſt fur ſolche und fur junge
Frauenzimmer bey. deni Unterricht.:. in
fremden Sprachen, eine Einleitung zu
denenfelben nicht.nur autzlich fondrn auch

nothig, weil ohne dergleichen keine Spra—

che grundlich erlernt werden kann.

Es ware daher zu wunſchen, daß je—

der Gramatik, ſie ſey in welcher Sprache

ſie wolle, eine dergleichen vorgedruckt wur-
de, wenn dann ein geſchickter Sprachmei

ſſter dieſe mit ſeinem Schuler durchginge,

und ihm die darinnen vorkommenden Ter—

mini mit Beiſpielen aus der Gramatik er

klarte, ſo wurde er ſich ſelbſt und dieſem,
viele Muhe und Zeit erſparen.

2a53 Ob



VI

Obſchon auf dem Titelblatt ſtehet
daß dieſe Einleitung beſonders zur Erler—
nung der franzoſiſchen und engliſchen Spra

che verfaſſet, ſo iſt ſie doch ſo eingerichtet
daß ſie bei dem Unterrichte in allen Spra

chen brauchbar ſeyn wird.

S wunſchet daß man ſich derſelben

mit Nutzen bedienen moge

Der Verfaſſer.

Er-
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Erdklarung der Gramatikaliſchen
Termini.

Gaie erſten Termini der Gramatik ſind die Buch
ſtaben. Die franzoſiſche Sprache hat deren funf
und zwanzig und, die Engliſche ſechs und zwanzig.

Jn der franjzoſiſchen ſind funf Vocales oder
Selbſtlauter, als: A, E. J, O, D, die ubrigen als:

g 29 8 t nig k,J

In der,enaliſchen Sprache ſind ſechs Voca
les, als: A,. E., J. O. U. V, die Conſonan
ten ſind, B. C. D, F. G. K, K, L. M,
N. P, Q. R, S, T. V. W. X. V., Z.Das.N wird in der Engliſchen als Conſo
nant und als Vocal gebraucht. Wie dieſe Buch
ſtaben ausgeſprochen werden findet man in jeder
Gramatik. Aus Buchſtaben werden Silbrn,

A4 und
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und aus Silben, Worte gemacht. Ein Wort
kann aus einer einzigen oder mehreren Silben
beſtehen, als:

Oeuf. Eg Ey, iſt ein einſilbigtes Wort.
Frere. Brotlier Bruder, ein zweyſilbigtes.
Vicolas, ein dreyſilbigtes.
Capacité. Capaciti Fahigkeit, vier Silben.
Contentement. Contentemient Zufrieden

heit, auch vier Silben.
Aus Worten werden Redensarten (Phraſes)

gebildet, als J. B. „uUm gelehrt zu werden
muß man fleißig lernen:“

Eine jede Sprache hat Neun, Theile der
Rebe, dieſe ſind.

Der Artikel, das Vomen, das bronomen,
das Verbum., das Participium, das Adverbi-
um, die Conjunctio, Præpoſitio und Inter-
jectio, ein jedes Wort das man ausſpricht be—
ſtehet aus einem dieſer Theile.

Erklarung der Neun Theile der Reden.

J. Vom Artikel.,
Die franzoſiſche Sprache hat vier Artitel als;

1. Articulus deſinitus.
2.  imnadefinitus.
3. parritivus.
4.  unitatis.Der Articulus lindefinitus iſt, le. la

und  mit einem Apoſtroph vor einem Vocal
oder ſtummen H., als:

le Ciel der Himmel. la Tetre die Erde.
l homme der Menſch. lame die Seele.

Der



9

Der Artieulus indefinitus de und à, hat
keinen Nominativum und Accuſativum ſon—
dern hat im Genitivo und Ablativo de und
im Dativo ã.

Der Atticuluis partitivus ſtehet vor allen
BZubſtantivis wo im deutſchen kein Artikel geſetzt
wird, die Englander brauchen ſtatt deſſen das

Wort ſome. z. B.
du Vin Wein. ſome Uſine Wein.
de lFeau Waſſer. ſome Uater Waſſer.

de lenere Dinte. ſone Ink Dinte.
Der Articulus unitatis hat keinen Plura-

lem als:
un homme ein Mann.
une femme eine Frau c.

Die Englander haben nur zweyerley Arti
kel. 1. den definitum. 2. den indefinitum,

Der definitus iſt The und bedeutet der,
die, das. Der indefinitus iſt aund an, und
bedeutet einer, eine, eines, a wird vor einen

Subſtantivo geſetzt das mit einem Conſonante
anfangt, als:

a Man ein Mann. alan eine Frau.
an wird vor einen Subſtantivo gebraucht welches
mit einem Vocale oder ſtummen h anfangt, als:
an Angel ein Engel. an Hour rine Stunde.

N. Von den Nominibus oder
Nennwortern.

Es giebt dreyerley Nomina, nemlich:
Nomina Subſtantiva, Nomina adjectiyàa
und Nomina propris oder ſolche Namen die

nur
7
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nur von einer und derſelben Sache gebraucht
werden, als: Die Namen der Stadte, Lander;
Fluſſe, Berge und, Menſchen, als: England,
London, die Thams, der Veſuvius, Friedrich,

Marisa &Cec. dieſe haben auch keinen Artikel vor
ſich ſondern nur die CaſlusZeichen, womit .ſie
decliniret werden. Ein Nomen Subſtanti,
vum, iſt ein Wort wodurch etwas gewiſſes be—
nennet wird, als:

Dieu, God Gott.
Maiſon, Houſe Haus.

Cheval, Horſe Pferd.
Table, Table Ciſch.Chaiſe/ Chair Qtuhl u. ſ w

Alle Worte wovor man .einen Artikel ſetzen
kann, ſind Nomina Suhſtantiva, wenn ſolche
ſchon kein korperliches Weſen haben, als:

la Vertu, Virtue die Tugend.
le Vice, Vice das Laſter.

humilité,. Humility die Demuth.
Torgeil, Haughtines oder Pride derStolz.

le Tems, Time die Zeit.
Vheur, the Houp die Stunde.
le Jour, the Dayj der Tas. c
la Semaine, the Ieet die Woche.
le Mois, the Montk  der Monath.

Tran, the Tear das Jahr.
Die Englander ſetzen vor die Namen der

Tugenden oder Laſter keinen Artikel, ſchreiben
alſo nicht the PVice, the Virtue Gec. ſondern
bloß lVirtue und Vice. z. B. wenn ſie ſagen
wollen. „Die Tugend iſt liebenswurdig und
das Laſter abſcheulich,“ ſo heißt ſolches:

Vir-
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Virtue is amaible and Vice abominable.
„Der Hochmuth iſt unertraglich.“ Haugliti-
nes oder Pride is unſuportablt.

Das Nomen Adjectivum dienet dazu die
Eigenſchaft oder Beſchaffenheit eines Subſtan-
tivi anzuzeigen, als:
un grand Chapeau, a Freat Hat ein

großer Hut.
une petite Ville, a litle Toum eine kleinr

Stadt.ane naute Montagne, a ligle Mountain
„ein hoher Berg.

une Maiſon haſſe, a loi Houſe ein niedri
ges Haus.

une riviere profonde, a deep River ein
tiefer Fluß.une rue etroite, a narrou Street eine enge

Straße.
un chemin court, a ſliort wag ein kurzer

Weg.
un long voyage, „a long Fourney eine

lange Reiſe.enere noirithe blackdnek die ichwarzr Dinte.
un Cheval brun, a brown Horſe ein. brau

nes Pferd.
un beau Tableau, a ſine Picture ein ſchoö

nes Gemalde.une femme laide, an ugl;j Noman eine
heßliche Frau.

nun bon pere; a good Pathier ein guter Vater.

un mecnant fils, a bad Son ein boſer Sohn.
Das Hubſtantivum hat allezeit ein Ge-

nus das iſt, es iſt entweder generis maſcu-

lini
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lini. feminini oder neutrum. Die Franzoſen
haben nur zwey genera, nemlich:“ maſculini
und feminini, die Englander und. Deutſchen
aber drey. Erſtere gehrauchen gleichwohl zu al
len dreyen nur den einen Articulum defini-
tum 7The, und ſagen the Mun der Mann,
the Il'oman die Frau, the House das Hauß:
Alles was nicht lebendig iſt, iſt bey ihnen gene-
ris neutrius, nur nennen .ſie ein Schiff: Klie
d. i. Sie, und die Sonne Ze er, aber nicht al—
lezeit. denn ſie ſagen auch it ſluinas ſie ſcheint,
oder vielmehr es ſcheinet, von einem Schiffe ſa—

gen ſie auch wohl it ſails es ſegelt, anſtatticlie
ſails, letzteres iſt aber mehr im Gebrauch. Auch
die adjectiva haben in der engliſchen Sprache
einerley genus, und man ſagt, a w Man a
vwiſe lloman ein kluger Mann eine kluge Frau,
a ſtrong Horse ein ſtarkes Pferd, ctrong Ale
ſtarkes Bier ur ſ. w. Dieſes, und das die Eng:
lander nur einen Artikel vor alle Subſtantivi ha
ben, imgleichen, daß wie erſt geſagt alles was
nicht lebt Generis neutrius iſt, macht die Erler—
nung ihrer Sprache, wenn man folche erſt.leſen

kann, ungemein leicht. eleAlle Lubſtantiva haben einen Singularem
und Pluralem, eim erſterem wird nur von einer
Sache allein geredet, als: le pere, the Father
der Vater, la mnere, tlie. Motlier die Mutter,
Fenfant, the Child das Kind.Jm Plurali aber wird von mehreren gere-
det, als: les peres, the Fathersidie Vater, les
meres. the Mothers die Mutter, Ies enfans,
tlie Cnilaren die Kinder. Jedes
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gJedes Subſtantivum hat ſechs Caſus, wor:
nach es declinitet wird. Dieſe ſind

der Nominativus.
 Genitivus.
 Dativus.

 Arcuſativus.
Vocativus.
Asblativus, als:

Singulariter.
N. le pere. tne Father der Vater.
G. du pere. of the Patker des Vaters.
D. au pere. to tlie Father dem Vater.

A. le pere. thie Fatliur den Vater.
V. o pere. o Pathier o Vater.
A. du pere. from tlie Father von dem V.

Pluraliter.
N. les peres. thie Patliers die Vater.
G. des peres. o tlie Fathers der Vaäter.
D. aux peres. to tlie Fatliers den Vatern.

An. les peres. the Fathers die Vater.
V.o peres. o Pathers o Vater.A. des peres. from the Fathers von denV.

Es wird unnothig ſeyn mehrere anzufuhren da die Declinationes in den Gramatiken

zu finden, obiges habe ich nur eingeruckt, um
die Caſus-Zeichen einen Schuler vorlaufig be
kannt zu machen, wrlche ich hier erklaren will.

Erklarung der Caſuum.

Der Nominativus wird ſo genannt von dem
Worte nominare nennen, weil er den Namen

aller
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aller Dinge anzeiget, mit dem Artikel il, la,
F. thie, der, die, das, und dieſe Artikel zuſamt
den folgenden Namen ſind der Nominativus,
als: le Soleil. the Sun die Sonne, la lune,
tlie Moon der Mond, l'enfant, the Child das
Kind, les livres, the Books die Bucher, les
Tables, the Tubles die Tiſche.

Der zweite Caſus wird der Gevitivus ge;
nannt weil er anzeigt wie oder' was die Urſache
oder derzenige iſt welches generiret oder zeuget,
oder den Namen hervorbringt wovon geredet
wird, z. B. Wenn man ſagt la chaleur du feu,
ulie Heat of the Pire die Hitze des Feuers, ſo
ſtehet in dieſem Exempel du fen. of tlie Fire
des Feuers im Genitivo, weil le fen, tlie Fire
das Feuer, die zeugende Urſache der Hitze iſt.
Ferner le Chapean du pere, tlie Hat of the
Father des Vaters Hut, la Clarté du Soleil,
tle Brghtreſs ofthe Sun der Glanz der Sonne.

Der Dativus dient dazu, anzuzeigen an
wem man etwas giebt, oder ſendet, z. B. don-
ner du pain anx pauvres, to give Brrad to
the Poor den Armen Brod geben, ecrire a ſon
ami, to rite to his Friend an ſeinen Freund
ſchreiben.

Accuſativus kommt vom lateiniſchen
Worte, accuſare, accuſer, to accuſe auklagen,
her. Die Artikel des Nominativi und Accu-

ſativi ſind ſo wohl im Franzoſiſchen als Engli—
ſchen gleich, es iſt gleichwohl im Gebrauch ein
Unterſchied unter denſelben. Um den Nomina-
tivum vom Accuſativo! zu unterſcheiden darf
man nur bemerken, daß der Nominativus, den—

jeni
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jenigen benennet der die Handlung eines Ver—

dhi verrichtet, und der Accuſativus den nen—
net, der die Handlung annimmt, z. B. le bere
aime Je fils, the Father loves tle Son der
Vater liebt den Sohn.

Der Vater iſt hier der Nominativus.
weil er die Handlung des Liebens verrichtet, und
der Sohn der Accuſatiyus weil er ſolche vom
Vater empfangt.

Der Vocativus wird zum Anruffen ge—
braucht, als: o krere, o Brother o Bruder,
der Vocatiyus wird aber auch ohne das o aus—
gedruckt, als z. B. Monſieur, Sir mein Herr,
Madame, Myladqij gnadige Frau.

In der franzoſiſchen Sprache iſt der Geni-
tivus und Ablativus in Anſehung des Artitels
vollig gleich. Um den Unterſchied zwiſchen die—
ſen beiden Caſis zu wiſſen iſt zu bemerken, daß
der Ablativus zwiſchen einem Verbo und einem
Nomine ſtehet, der Genitiyus aber zwiſchen
zwey Nomina, als: j'ai recü du Roi i hae

J Jreceued from tke King ich habe vom Konige
empfangen, il eſt aimẽ de ſon frere, he is
beloved byj his Brotlier er wird von ſeinem
Bruder geliebet. Wenn ich aber ſage la cou-
ronne du Roi, the Croum of tlie King, oder
tlie Kings Croun die Krone des Konigs ſo iſt

es der Genitivus, weil ſowohl Krone als Konig
Nomina ſind zwiſchen welchen der Artikel du
ſtehet. Daaegen ſolcher in der vorhergehenden
Phraſe j'ai reeũ du roĩ zwiſchen cinem Verbo
und einem Nomine ſtehet. Jm Engliſchen
zeiget ſich der Unterſchied von ſelbſt, da der Ar—

kitel

5
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tikel des Genitivi, of und der des Ablativi,

from iſt.
Declination der Nomina propria.

N. Londyres. London London.
G. de Londres. of London von London.
D. a Londres. at London zu oder in L.
A. Londres. London London.V o Londres. o London o London
A. de Londres. from London von Lond.

N. Henry. Hieuri Heinrich.
de Henry. of Henri von Heinrich.
a Hevry. do Eenry an Heinrich.
Henry. Henri Heinrich.
o Henry. o Henrij o Heinrich.
de Henry. from Henri von Heinrich.

la Seine. the Seine die Seine.
de laSeine. of the Seine der Seine.
à la Seine. to thie Seine zu der Seine.
la Seine. thie Seine der Seine.

V. o Seine. o Seine o Seine.
A. de laSeine. from the Seine von derSeine.

*o2 νê νοο

lIII. Von den Pronominibus.

Das Pronomen iſt das ſo anſtatt eines No-
minit gebraucht wird, man hat deren ſiebenerley.

J. Pronomina Perſonalia, welche bey der
Conjugation der Verba gebraucht werden, als:

dvin-
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Singulariter.
Je. F ich. nous. toe wir.
tu. thou du. vous. Jou ihr.
il. hie er. ils. ltien ſie.Die erſte Perſon iſt die welche redet, kann

alſo mannlich oder weiblichen Geſchlechts ſeyn.
Die zweite Perſon iſt diejenige zu welcher geredet
wird, kann dahero auch von einem oder anderem
Geſchlechte ſeyn. Die dritte Perſon iſt von wel—
cher geredet wird, bey dieſer wird das Geſchlecht
bemerkt, als:

il parle, ne ſpeaks er redet.
elle parle, Jhie ſpeaks ſie redet.

In der franzoſiſchen Sprache findet dieſer Unter:
ſchied des Geſchiechts auch im Plurali ſtatt,
man ſagt nehmlich, elles parlent ſie reden,
elles chantent ſie ſingen, wenn vom Frauen—
zimmer die Rede iſt, im Engliſchen und Deut—

ſchen hingegen ſagt man, they ſpeak ſie reden, thei
ſing ſie ſingen, ohne Unterſchied des Geſchlechts.

L. Pronomina conjunctiva. Die fran-
zoſiſchen Pronomina perſonalia nous und vous
werden eonjunctiva wenn ſolche unmittelbar
hinter einem Verbo ſtehen z. B. man ſagt
vous nous donnés de Fargent, Tou gi-
ve us Moneyj hier iſt rous ein Pronomen per-

ſonale, und nous ein Pronomen conjuncti-
vum. Wenn ich aber ſage nous vous don-
nons de l'argent, we give jon Monei ſo iſt
nous das Pronomen perſonale und vous das
Pronoinen conjunctivum.

Jm engliſchen werden aus dem Pronominis
perſonalis keine conjunctiva; ſondern man

B ſagt,
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ſagt, give me gebet mir, give him gebet ihm,
Zive us gebet uns, Zive tliem gebet ihnen.

III. Das Pronomen poſleſſivum zeiget
tinen Beſitz an. Es ſind ſolches folgende mon,
myj mein, ton, cii dein, ſon, ſluis ſein, notre,
our unſer, votre, jours eur, leurs, tlieirs
das ihrige, ferner le mien, mine das meinige,
le tien, tnine das deinige, le lien, his das ſei
nige, le notres, ours der, die, das unſrige,
les votres, Jours d. d. d. eurige, le leurs,
tlieirs die ihrigen. Dieſe haben im Franzoſi-
ſchen auch einen Pluralem, als: les miens die

meinigen, les tiens die deinigen, les ſiens die
ſeinigen, les notres die unſrigen, les vatres die
eurigen, les leurs, die ihrigen.

IV. Pronomina demonſtrativa, werden
gebraucht wenn man eine Sache bedeuten oder
anzeigen will, als: eölui, tluis dieſer, cette,
this dieſe, als: ce Caroſſe, this Coaclki dieſe
Kutſche, cette fille, this Girl dieſes Madchen etc.

V. Pronomina interogativa, dienen um
nach etwas zu fragen, als: qui, ho wer, le
quel, wluch welcher, la quelle, uſuchk wel—
che, z. B. qui vous a donné cela, ilio has
given you that oder auch, ho gave Jjou that.
wer hat euch das gegeben, quel homme eſt cela,
wnat Man is that was fur ein Mann iſt das c.

VI. Das bronomen relativum—- beziehet
ſich auf etwas davon vorher geredet worden,
le quel, what oder which welcher, la quelle,
uwhat oder wliecli welche, als: l'namme dont
vous aves parlé, the Man of vhom Tou kave
ſpoken der Mann von welchem ihr geredet habet,

la
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la fille que vous vites hier, the girl Tou
ſoiv Teſterdayj das Madchen welches ihr ge—
ſtern ſahet, le livre que je lis. tlie Book

cich J read das Buch welches ich leſe c.
VII. Pronomina impropria, zeigen keine

gewiſſe Perſonen an, als; chacun, euri one
jedweder, cout, all alles, pas un, not one kei
ner, perſonne, no hodij niemand. Man
nennet dieſe deswegen impropria, weil ſie ei—
gentlich zu reden keine pronomina oder no—

mina ſind, und doch unter einen Theil der
Rede gebracht werden muſſen, der Englander
zahlet ſolche unter die Adverbia, und zu dieſen
gehoren ſie auch im Deutſchen.

IV. Von den Verbis.

Das Vearbum und das Nomen ſind zwey
Haupttheile der Rede, ſo wie das Nomen dazu
dient alle Dinge zu benennen ſo dient das Ver—
dbum zur Ausdruckung aller menſchlichen Hand-:
lungen, als: aimer, to love Lieben, dormer,
to sleep ſchlafen, travailler, to work arbeiten,
enſeigner, to teach Lehren, apprendre, to
learn lernen zc.

Das Nomen hat ein gewiſſes Genus und
iſt entweder Generis maſculini, feminini
oder neutrius.

Das Verbum aber hat kein Genus, ſon-
dern wird nach Modis und Temporis conju-
giret, ſo wie eine Handlung zu verſchiedenen
Zeiten geſchiehet.

B 2 Des
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Des Aodi bedienet man ſich um zu wiſſen
wann und auf welche Art eine Handlung ver—

richtet wird.
Dieſes kann nun auf funferley weiſe geſche—

hen oder mit funf Modis, dieſe heißen, der In-
dicativus, Imperativus, Optativus, Con-
junctivus und lnfinitivus. IJ. Der Indicativus zeiget an, wanh eine
Handlung geſchiehet, ob in gegenwartiger, ver—
gangcner oder kunftiger Zeit, als:

je parle, i ſpeak ich rede.
j'ai parlé, ĩhave ſpoken ich habe geredet.
je parlerai, ĩ ghall ſpeak ich werde vreden.

Auis dieſen dreyen Exempeln  fiehet man die ge
genwartige, vergangene und zukunftige Zeit.

II. Der lmperativus deutet einen Befcehi
oder auch ein Verbot an, als:

parle, ſpeuk rede.ne parie pas, dont ſpeak rede nicht.
Ill. Der Optativus zeiget einen Wunſch

oder Verlangen an, z. B.
plũt à Dien que j'euſſe de Pargent, woulu

to God i might have Mone wolte
Gott das ich hatte, vder auch nur

nhad Mone. inIV. Der Conjundetivus wird alſb tgenannt
weil er, dafern kein Indidativus vor oder nach
ihm ſtehet nicht verſtanden werden lann, als:

que je faſſe, thati mag do das ich thun moge.
que je mange, that i mag eut das ich eſſe.

dieſes wurde keinen Verſtand haben wenn man
nicht aus den Indicativo eines andern Verbĩ
etwas davor ſezte, als: il veut que je faſſe

mon
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mon devoir, he will that Imayj do mj Dutyj
S er will daß ich meine Schuldigkcit thue, elle

ſouhaite que je mange, che wisles tliat J
manj eat ſie wunſcher das ich eſſen moge. Je—
doch wird auch dieſer Modus im franzoſiſchen
und engliſchen gebraucht, ohne daß eben etwas
aus dem lndicativo eines andern Verbi davor
zu ſtehen braucht, und zwar nach den Wor-—
ten affin que, quoique &c. affin que je tra-
vaille, in araure tlkut i mag.ivorenh damit ich
arkleiten moge, quoiqu'il marehe vite,thourgh
nie manj walok fast ob gleich er geſchwind gehe.

V. Der Inünitivus ſtellet die Handlung
des Verbi vor, ohne Zeit oder Perſon zu be—
merken, als: donner, to giue geben, achetter,
to bug kauffen, éecrire to write ſchreiben.

Jm engliſchen ſtehet allezeit to vor einem
Infinitivo und im deutſchen allezeit en, am
Ende deſſeiben.

Der Optativus iſt nicht in allen Sprachen
gebrauchlich, ſondern. man bedient ſich ſtatt deſſel—

ben des Canjunctivi.

Von den Temporis.
Die Verba haben drey Zeiten, 1.) die Ge—

genwartige, als:
jheris, ĩ urite ich ſchreibe,
tu lis, thou reauſt du lieſeſt ec.2.) Die Vergangene, als:

je liſois, i read ich laas,
je chantai, i ſung, oder i liave Jung ich

ſang, oder habe geſungen,

B 3 je
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j'ai chanté, ĩ haue ſung ich habe geſungen,
javois chanté, nad ſung ich hatte geſung.
Dieſe vier Exempel zeigen, daß etwas auf

viererley Art kann geſchehen ſeyn, dahero ſind
auch vier verſchiedene Zeiten, welche das Ver—
gangne andeuten, als:1. Das præteritum imperfeftum.

2. Das Præteritum definitum, oder hi-
ſtoricum.

3. Das Præteritum perfectum.
4. Das Præteritum plusquamperfectum.

J. Das Præteritum Imperfectum wird
gebraucht, wenn man etwas als vergangen be

ſchreiben will, welches doch noch nicht ganz ſo iſt,
als: j'écrivois quand vous êtes entté, i wrote
whhen gou came in ich ſchrieb wie ihr herein ka

met. Dieſes Wort j'écrivois, i wrote ich
ſchrieb, bedeutet das die Handlung des Schret:
bens noch nicht zu Ende war.

II. Das hræteritum definitum, benen—
net die Zeit da eine Handlung geſchehen oder
eine ganz verfloſſene Zeit, als: je travallai hier
bien fort, i worked gjesterdau verij hard ich
arbeitete geſtern ſehr ſtark, ig fus lance paſſée
a Londres, i as laſt 7ear in London ich
war vergangenes Jahr in London.

Man bedient ſich des Præteriti definiti
im franzoſiſchen um etwas zu erzahlen, weswe—
gen es auch wohl Præteritum hiſtoricum ge—
nannt wird, als z. B.

Le Roi de Pruſſe paſſa il y a deux ans
par Hanover, dina a Montbrillant
partit encore le même ſoir.

The
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The KRing of Pruſſiu puſſed tivo Tears
a go through Hanover dined at Mont-
brillant and departed the ſame Evening
der Konig von Preuſſen paßirte vor zwey
Jahren durch Hannover, ſpeiſete zu Mit:
tag zu Montbrillant und reiſete noch den—
ſelben Abend wieber ube

„Das Preæteritum definitum hat man
nur in der franzoſiſchen und italianiſchen Sprache,
in der. engliſchen und deutſchen vertritt das Im-
perfectur beſſen Stelle:!III. Das Præteritum perfectum erklaret

dasjenige was wurklich vergangen iſt, als:
j'ai dine, i have dined ich habe zu Mittag gegeſſen.

jai ſonpe, ĩ have ſupped ich habe zu Abend
gegeſſen, ohne eine Zeit zu benennen.

IV. Das Præteritum hlusquamperfe-
ctum zeiget nicht nur eine ganz vergangene Hand
lung an, ſondern giebt auch zu verſtehen, daß
ſolche, bevoo man etwas anders davon man redet

 angefangen, bereits vollendet ware, z. B.
jfavois dejs ſoupé quand vous êtes venſi,

ikad abreadij ſupped uvhen gou came ich
hatte ſchon zu Abend gegeſſen wie ihr kamet.

3. Die zukunftige, als: jéerirai, Ishall, oder
will write ich werde ſchreiben.

Von den Numeris.
Die, Teinpora oder Zeiten haben den Nu-

merum Singularem und bluralem als:
j aĩme, i love ich liebe.
tu aime, thou loveſt du liebeſt.
il aime, hie loves er liebet.

B 4 Plu-



Pluraliter.naous aimons, ve lowe wir lieben.
Vous aimes. uon love ihr liebet

ils aiment, tlieg love ſie lieben.

Von den Participiis.
Dieſe werden alſo genannt, weil ſie ohngeach

tet ſie ein Stuck der Verba ſind an der Natur und

Eigenſchaft der Adjectivorum theil haben, als:
aimé, loved geliebt, cheri, clierisliedi werth
geſchatzt. Nun ſagt man jai aimé, i have lo-
pell ich habe geliebt, jni eheri, i haueneclit:
rislied ich habe werth geſchatzt. Man ſagt aber
auch un homme aimé, à beloved Man ein
geliebter Mann, un Femme cherie, a cherisled
liſaman eine werthgeſchatzte Frau. Alſo ſind hier
Aimo geliebt, cheri werth geſchatzt, Nomina ad-
jectiva, und folglich Participia weil ſie ſowohl
am Verbo als Auſectivo theil haben.

Wenn zwey Verha in einer bhralis bei ein
ander ſtehen ſo iſt das letzte allezeit ein Partici-
pium. als: j'ai donné, i have guiven ich
habe gegeben, il eſt niwé, Uie is  heloved er
wird geliebet, donné, giuen gegeben, aimé,
belovet geliebt ſind hier Participia.

Man hat aber auch noch andere Participia,
die Participia activa genannt werden, als:
allunt, going einer der da gehet, äonnant,
giving einer der da giebt, ſowohl im franßzoſi:
ſchen als engliſchen werden dieſe ſehr haufig und
zierlich gebraucht, im deurſchen aber nicht mehr,

I

und
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und man wird, jetzt niemalz ſagen. gehende agder
gebende.

Was hier von den Verbis geſagt worden

betrifft zum Theil alle Verba uberhaupt. Es
wird nun noch nothig ſeyn von den verſchiede—
nen Arten derſelben zu reden. Man hat ſechser
ley Verba, als:

1. Verba Activa.
2. Verba Palſiva.J. Verba Auxiliaria oder Hulfs: Verba,
q4. Veſbi Neutra.
5. Verba reciproca.

6. Verba imperſonalia.

den—

Vonm Verbo Activo.
Das Verbum Activum zeiget die Hand—

lungen die ein Menſch verrichtet, auf eine
ſolche Art an, daß diz Perſon oder das Ding
poran oder womit er ſfolche verrichtet ini Accu-
lativo gleich hinter dem Verbo gejetzt wird, als:
j'aime Dieu, ĩ lave God ich liebe Gott—
je gagne du pain, ĩ get Bread ich verdienr

Brod.il ſait de Souliers, he makes Shoes macht

Schuhe.ils labourent la terre, theu till the Eurtſi ſie

4  bdeackern das Land.
 Das Vstbum activum kann aber auch ein
adverbium. hinter. ſich haben, als:

il travaille bien, haorks weller arbeitet gut.

Bz eoille
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elle aime tendrement, slie loves tenderli ſie

liebt zarttich.
Es wird ubrigens mit dem Hulfs-Verbo

avoir, to have conjungiret, als:
j'ai aimé. i have lovegd ich habe geliebet.
ils ont donné, then haue given ſie haben

gegeben.

Vom Verbo Paſſivo.

Das Verbum paſſivnm zeiget ein Leiden
oder auch nur ein Empfinden desjenigen an; was
durch die Perſon des Activi verrichtet wird, alle
Verba paſſiva ſind eigentlich weiter nichts als
die Participia eines Verbi activi, welche mit
denn Hulfs-Verbo eêtre, to be ſehn conjungi-
ret, als: il eſt aime, he is loved. er wird ge
liebt, ils ſont battu, tliej are beaten ſie ſind

oder werden geſchlagen, und iſt kein anderer Un—
terſchied zwiſchen einem Verbam activum und
einem Verbum paſſivum, als das jenes mit
dem Verbo auxiliare avoir, to nave dieſes
aber wie geſagt mit denn andern Hülfs-Verbo
ẽêtre, to be, ſeyn conjugiret wird.

Von den Verbis Auxiliaris.
Die Auxiliar oder Hutfs-Verba dienen

andre Verba damit zu conjugiren. Jn der
franzoſiſchen Sprache ſind nur die zwey Hulfs

Verba
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Verba avoir haben imd dtre ſeyn. Mit erſte
rem werden alle Verba'activa und mit letzterem
'alle Verba paſſiva im Præterito perfecto
und Plusquamperfecto conjugiret, als:jni aimeé, i liave loved ich habe geliebet.

J'ai parlé, iĩ have ſpoken ich habe geredet.
j'ai mangé, nave eat ich habe gegeſſen.
J'avois chanté. ihad Jung ich hatte geſungen.

Faavois travaillé, hnd worked ich hatte ge
arbeitet.favois donné, ĩ had given ich hatte gegeben.

Das Hulfs-Verbum Stre ſelbſt wird auch
im berfecto und Plusquamperfecto mit dem
Verbo avoir conjugiret, als:

j'ai êté, i haue heen ich bin geweſen.
j'avois êté, i had heen ich war geweſen, und

man kann nicht ſagen je ſüis êté, j'avdis êrs.
Je ſuis ſorti, ĩ am gene out ich bin ausge—

gangen.
il eſt parti, he is departed er iſt abgereiſet.
je ſuis batru, ĩ am beaten ich bin oder werde

geſchlagen.je ſuis enſeignẽ, ĩ am taught ich werde ge

lehret.
j'etais inſtruit, i vas inſtructed ich war

unterrichtet.
j'etois fatigué, ĩ was tried ich war ermudet.

j'etois endarmi,  as a ſleep ich war ein
geſchlafen c.

Auſſer den Hulfs-Verbis to have haben
und to be ſeyn, haben die Englander noch ver:
ſchiedene andere, als da ſind, ĩdo, i may. i
ſhali, uwili, i can, idard, ĩ need, i oug lit.

Man
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Man kann zwar dieſe unter die Hulfs-Verba
xrechnen, eigentlich aber ſind es auſſer. den beyden

vornehmſten Hulfs-Verbis to have. und to be
nur indo und inmaqj, erſteres bedienen ſich die
Englander ſehr viel bey anderen Verbig, wenn
ſie.eutweder Fragen oder verneinen, als. ao  Jou
knou him kennet ihr ihn, do Jjou knoruꝑ it poiſ
fet ihr es, no, J do not knou him nein, ich ken
ne ihn nicht, no, J do not hno it nein ich weiß
es nicht.

Jmatjy dienet bey ihnen den Conjunctivum
zu bilden, als i have ich habe, tliat i maj have
daß ich haben moge, i had ich hatte, cauld to
Lod i miglit haur, dieſe beyden, Tau. und Fiin
ronnen alſo eigentlich nur Auxiliar Verba ge—
nannt werden, Jn denen Conjugationen wird
der Gebrauch davon ſich von ſelbſt finden.

ul

 Vaon den Verbis Neutris.
Die Verba neutra ſind diejenigen welche

von ſich ſelbſt einen volllommenen Verſtand ma
chen und keinen Caſum nach ſich zu haben brauchen,

wie die Verba activa, z. B. j'entre, J come
in ich komme herein, je tremble, J tremblt ich
zittre, je tombe, J fall ich falle, je ſue, J
ſiveat ich ſchwitze, denn man ſagt nicht, jentre
won corps, J come in mi hodjj ich gehe mei—
nen Korper ein, je tremble mes membres,
J tremble mij Limbs ich zittre meine Glieder, je
ſuüe mon viſage, Is ueat mij Face ich ſchwitze
mein Geſicht; hereinkommen, jittern, fallen

und
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und ſchwitzen ſind daher Verba Neutra. DasJ

Verbum activum hingegen hat nur einen hal:
ben Verſtand wenn ihm kein Nomen nachgeſetzt
wirb, als: j'aime,? love ich.liebe, dieſes druckt
noch nicht aus was riner liebet, wenn man nicht
etwas anders hinzu ſetzt, als: mes amis,
Friends meine Freunde.
 Behy einen Theile der Verba neutra wird

im herfecto j'ai, ĩ haue ich habe, bei andern
je ſuis, iam ich bin, gebraucht als: j'ai aimé,
2 hauve loved ich have geliebet, je ſuis tombé,

 Am Julln ich bin gefallen. Hierinnen muß
man ſich darnach richten welches von beiden die
Franzoſen und Englander in ihrer Sprache gez
brauchen.

Von dem Verbis Reciprocis.
J. Ein Verbum reciprocum iſt die Hand-

limi dir auf den der ſie thut zuruck gehet, oder da
nian anzeigt was maun an ſich ſelbſt verrichtet.
Se lavet, to wasli one ſelf ſich waſchen, s' ha-
biller, to areſs one ſelf ſich ankleiden c.

II. Ein jedes Verbum activnm kann ein
reciproeal Verbum werden, wenn man nur
folgende Worte dazu ſetzt, me. mij ſelf mich,
te,. thij ſelf dich, le, him ſelf ſich, elle, her
Jelj ſich, nous, dur ſelf uns, vous, jour ſelf
euch, ils, them ſelf ſich.III. Nicht alle Worter die im Deutſchen
reciprocal ſind es deswegen auch im franzoſu
ſchen und engliſchen, ferner konnen dieſelben ſo

wohl
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wohl regulaiĩr als irregulaĩr ſeyn. Jch will ein
Exempel davon geben.

Præ ſens.
je me lave. iwash mi ſelf ich waſche mich.
tu te lave, thou wasſieſt tlij ſelf du wa—

ſcheſt dich.
il ſe lave, he waslies him ſeſf er waäſcht ſich.

9

Pluralis.
nous nous lavons, we wask our ſelf wir

waſſchen uns.
vaus vous lavés, gou; ash our ſelf ihr

waſchet euch.
ils ſe lavent, they wasli tnem ſelbes ſie wa

ſchen ſich.
Alle andere Tempora werden wie jedes

Verbum activum conjugiret und bloß die
Waorte wie im preeſenti dazugeſetzt.

Alle Verba reciproca werden mit dem

Verbo être im franzoſiſchen conjugiret doch
nicht im englichen, da heißt es im perfecto,
inave wasled mg ſelf und nicht i am u
lied mi ſelſ, dahingegen es im franzoſiſchen
perfecto heißt je me ſuis lavé, tu deſt lavé.

u. ſ. w.Die Franzoſen bedienen ſich ſogar bei ſol—
chen Handlungen die ſie an ſich, oder auch fur ſich,

von andern verrichten laſſen, des Verbi paſſi-
vi &e. ſo ſagen ſie z. B.

je me ſuis fait ſeigner ich habe mir Ader.
gelaſſen.

je



31

je me fuis fait raler ich habe mir den Bart
ſcheren laſſen.

il e'ſt fait couper le cheveux er hat ſich
die Haate abſchneiden laſſen.

je me ſuis fait faire un habit ich habe mir
ein Kleid machen laſſen.

Die Englander bedienen ſich bey ihren re—
eiprocal Verbis mehrentheils des Participiiĩ
ihres irregulairen Verbi to, Soet, ſo ſagen
ſie z. B.

Igoetmę ſelf.a ſuit qf Clotli made ich habe
mir ein Kleid machen laſſen.

goet mi ſelf poivdred ich habe mich pudern
laſſen.

ſie ſagen aber auch
Jam, come in ich bin herein gekommen.

Slie is gone out ſie iſt ausgegangen.

Von den Verbis imperſonalis.
Ein Imperlonal Verbum iſt, das keine

Abſicht auf eine Perſon hat, und davon man alſo
nur die dritte Perſon des Lingularis gebraucht,
mit der Vorſetzung des Pronomini il, it, als:

Præſens. il pleut, it rains es regnet.
Imperf. il pleuvoit, it rained es regnete.
Perfect. il a plle oder beſſer il a fait de la

plue, it has vained es hat geregnet.
Plusq. berf. il avoit plũe oder il avoit fait

de la plue, it had rained es hatte geregnet.
Fut. il pleuvera, it willrain es wird regnen.
il neige, it ſnows es ſchneyet.

il
4
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 tonne, it thuuders es donnert.
il grle. it hails es hagelt ie.

ſo ſagt man auch von einem Kinde il ctie, it
cries es ſchreyet, es mag mannlich oder weiblichen

Geſci;lechts ſehon. Man hat noch andere Verba
imperſonalia, als:

il ſemble, it ſeems es ſcheinet.
il arrive, it happens es tragt ſich zu.

zu einigen wird ein Calus der Perſon hinzuge:;
ſetzt, als: c'eſt mon devoir, it is mj Duty
es iſt meine Pflicht, il me plait, it pleaſſes me
es gefallt mir.

Da nun dergleichen in allen Gramatiken ſte

het, ſo iſt unnothig hier etwas weiter daruber
zu ſagen.

Etwas von irregulairen Verbis.
Man nennt ein Verbum irregulair, wenn

es in einigen Temporis vom lnfinitivo ver—
ſchieden iſt, beſonders findet ſich dieſe Verſchieden
heit im lmperfecto bei der franzoſiſchen Sprache,
auch oft in andern Temporis, als: aller, to
Zo gehen, hat im

Præſenti. je vais, i go ich gene.
Imperledt. j'allois, ent ich ging.

Futur. firai, ishll on uwill go ich werde
oder will gehn.

Jn dieſem Exempel ſiehet man daß das
Verbum aller im Præſenti und Futuro nicht
aber im Imperfecto irregulair iſt, im engli
ſchen aber im dieſem letztern

Boire

n
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Boire, to drinck trinken.
Præſens. je bois, à drind ich trinke,
Imperfect. je buvois, Idranch ich trank,
Perfect. jai bu, i have drunck ich habe

getrunken.
Dieſes Verbum iſt nun ſo wohl im fran—

zoſiſchen als engliſchen im lmperfecto und Par-
ticipio irregulair im Præſenti hingegen nicht.
Mehrere dergleichen hier anzufuhren wurde zu
weitlauftig ſeyn, dieſes wenige wird hinreichend
zeigen was unter einem irregulairen Verbo
verſtanden wird.

VI. Von den Adverbiis.
Dieſes ſind Worte welche neben einen Verbo

geſetzt werden, um denſelben mehr oder weniger
Kraft und Bedeutung zu geben, als: bien,
vell wohl, üncerement, ſincerel aufrichtig:
lich, mieunx, better beſſer u. ſ. w.

Wenn ich nun ſage, ich liebe euch ſo hort
man wohl daß ich liebe, aber nicht wie, wenn
aber das Wort ſincerement, ſincerelg aufrich:
tig, hinzu geſetzt wird, ſo kann man ſolches
wiſſen. Die Adverbia haben weder Genus
noch Numerum oder Caſum.

Es giebt verſchiedene Arten Adverbia, als

da ſind
J. Adverbia locis die den Ort anzeigen, als

ici, here hier, Iu, there da, en bas, belou
unten.

C II.
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Iſ. Adverbia temporis die eine gewiſſe Zeit
anzeigen, als:

aujourd'huĩ, to Day heute.
hier, Teſterdag geſtern.la ſemainé paſſée, laſt Uecek vergangene

Woche.
demaĩn, to morroi/ morgen.
jamais, neuer niemals.
toujours, alluvais allezeit c.

LII. Adverbia ordinis, die eine Ordnung an
zeigen, als:

prémierement, Frſtij erſtlich.
ſecondement, /econdlꝗ zweitens.
Fun après l'autre, one after an otlier einer

nach den andern c.IV. Adverbia comparationes oder der Ver

gleichung, als:
tant, ſo mucli ſo viel.
autant, as mucili eben ſo viel.
plus, more mehr ⁊c.

V. Adverbia quantitatis oder derMenge, als:
atllés, enougli genug.

abondamment, abundentlj uberflußig.
beaucoup, mucli viel.
peu, litle wenig.
trop, to mucli zu viel c.VI. Adverbia qualitatis oder der Beſchaffen

heit, als:
aiſement, eaſilt leichtlich.
volontiers, wulingli gerne.
à genonx, kneeling kniend x.

VII. Adverbia remiſſiones intenſonis
der Nachlaſſung oder Vermehrung, als:

en
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eri partie, partl zum theil.
infinement, infintelenj unendlich.

anu moins, at leaſt zum wenigſten c.
VIII. Adverbia interrogandi oder zu fragen.

combien, hoiv mucli wie viel.
d'ou, from uwlience woher c.

IX. Adverbia affirmandi zur Bejahung.
aſſurement, ſurel ſicherlich.
certainement, certainlij gewißlich.
en efket, in deet in der That c.

X. Adverbia dubitandi des Zweifels.
à peine, Jcurce taum.
dificilement, harulg ſchwerlich.
douteux, dubious zweifelhaft.
peut etre, perliaps vielleicht c.

2

VII. Von denen Præpoſitionibus.

Die Præpoſitiones haben wie die Adver-
bia weder Genus, noch-Numernm noch Caſum,
ſtehen allezeit vor den  Nominis und Verbis
anſtatt jene nach denſelben ſtehen, es giebt viele

Præpoſitiones, als:
devant, before vor.ſur, up, oder up on auf,

aupres, near bey ec. z. B.
devant la p̃orte, before tlie Door vor der

Thure.ſur la table, pon the Table auf dem Tiſche.
auprès de la Ville, near the Toum bey der

Stadt.
C 2 dans
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dans le Jardin, in the Gurden in den

Garten.
avant de parler, before ſptaking vor den

Reden, oder:
5 avant quil parle, beſore lie ſptuks bevor er

redet.
Es iſt zwiſchen den Adverbium und ider

Pra poſition ein großer Unterſchied, indem jenes
nichts nach ſich erfodert, ſondern ohne ihm et—
was nachzuſetzen einen volligen Verſtand, als:

il parle diſtinctement, lie ſpeaks diſtinfiti er
redet dienlich.

ils mangent beaucoup, theg eat mucli ſie eſ

ſen viel.Dieſes hingegen erfodert allezeit etwas Nach

ſicht, als:
il eſt dans le Maiſon, lie is in ihe Houſt,

er iſt im Hauſe.
les enemies ſont devant la Ville, the Ene-

h
mies are before tie Toum die Feinde ſind

vor der Stadt rc.
Die Præpoſitiones werden zuweilen Ad-

verbia wenn man frey unbeſtimmt redet, als:

mon frere eſt dehors, mij Brother is wvi-
thout mein Bruder iſt drauſſen, wenn
ich aber ſagemon frere eſt hors de la ville, m Ero-
ther is out of Toron mtin Bruder iſt
aus der Stadt, ſo iſt hors ein Præpo-
ſitium, weil es vor einem andern Worte

ſtehet.

vii.
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VIII. Von denen Conjunctionibus.
„Die Conjunctiones dienen zur Verbin

dung der Reden, ais;:
ẽt, anu und.

eau on, if ob. Alimais, hut.aber...o
encore, yet oder flill noch.
quoĩ que, though obgleich.

parceque, becauſe weil c. z. B.
Krand petit, gieat and litle.
bien ou mal, good or evuil.
ceci mais pas cela, tluis hut not that,
quoi qu'il travaille, tliough ſie worcks,
parcequ'elle le veut avoir ainfi, becauſe

che will haue it ſo &c.
Alle Worte die Aich in der franzoſiſchen

Sprache mit que endigen ſind Conjunctio-
nes, als:non obſtant que, not wiltli ſtanding that,

ohngeachtet daß,
vu que, conſidering that dieweil c.

IX. Von denen Interjectionibus.
Die Interjectiones ſind Worte die fur ſich

ſelbſt einen Verſtand machen, und dienen zum
Ausdruck einer heftigen Gemuthsbewegung, es
ſey der Traurigkeit und des Schmerzens, oder
der Freude und Aufmunterung: auch gehoren die
Schimpfworte zu den Interjectionibus, als:

C 3 He-



38

Helas, Felat ach leider.Malheureux que je ſuis, unfortunate

that J amich unglucklicher.
Allons Courage, Hey dau Courage.
ecoute, Harck.
Va t'en coquin, be gonne Rogue packe

dich Schelin.



Albgekurzte Anweiſung

zur

Engliſchen Ausſprache.





19 J

11 J

J Alphabet.
nAa, Bb, Cc, Da, Ee, F. Gg. Hh,
aAH bi ci di ZJi eff dichi atſch

Ji, j. Kk, Li, Mm, Nun, Oro, P p,
ei dſchot ka el em en q pi
Cq, RKr, 8. Tt, Unu, Vv, V w.
kiu er eß ti ju wii dobbelju

X. V. Z.ir hoey, ſed.

Ausſprache der Vocale.
A wird lang ausgeſprochen am Ende einer

Silbe, als:
Catroe kahre Sorge,

Ware ware Waare.
A wird kurz ausgeſprochen wenn eine Silbe ſich

nicht darauf endiget: als:
has haß hat, fat tett fett,
Alad gladd froh, hat hatt Huth.

2 C5 A



42—  2 2A wird wie ein langes a im deutſchen ausgeſpro
chen vor ll, ld, lk, It und zwiſchen w und
r in einer Silbe, als:

Wall Mauer, fall falle,
Walk wahk gehen, War Krieg,
shall ſoll, werde, will, ſpr. ſchall.

A lautet faſt wie im deutſchen in folgenden Wor—

ten, als:
Star Stern, half halb,
Calf Kalb· Anrt Kunſt,Larck Lerche; Pather Vater,

un n gentt. bVſater Wiſſſer,“ quatt viertel
what was, that daß,
Was war, aAt zu oder bey,

Wwaſh waſthe;  Wateh Uhr,
 Vſamne Mangel, igwan Schwaan;

Quality Eigenſchaft, Quantily Vielheit,
wie auch vor einem doppelten r als:

Quarrel Zank, Varrier Krieger.
E lautet wie J in allen. einſubbigen Warten als:

he hi er, She ſchi ſie, ine'mii mir
der Artikel the iſt hievon, Ausgenommien in

dieſen lautet es ivie ein kurzes deuütſches e.
E wird in der Mitte einer Silbe wie im deut—

ſchen ausgeſprochen als:

HBend. ſende, went ging, imgleichen in

den Worten,; where wo, there da,
were waren.

L lautet wie ein kurzer Jvor m und n als:

em
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embrace imbraß umarmen,
enlatge inlardſch erweitern,
enquire und andere dergleichen Worte
werden jetzt inquire geſchrieben.

I wird als ei ausgeſprochen.
1) mehrentheils wenn eine Silbe ſich darauf

endiget ais: .52Wile weiſe weiſe,
riſe reiſe ſtehe. auf,

EGuide.geide Wegweiſer.2j vor JId. nd, gn, gh, als:

Child tſcheild Kind,
kind feind finde,

.1)Sign ſein Zeichen,
high hei hoch,Viind der Wind ſprich wind zum Unter
ſcheid von to! wind aufwinden, aufzie—

hen welches weind ausgeſprochen wird.
TIlautet in der Mitte einer Silhe wie im deut

ſchen als:  4Kinder hindern; His ſein; Hit treffen,
vVit Witz, auch in den Worten vĩther wo
hin, thither dahin, Priſon Gefangniß,

briſoner Gefangner, wird es wie kur—
zes deutſches J ausgeſprochen.

Jlautet wie ein kurzes deutſches ö in folgenden:

vBir Sor Herr,
Girl Gorrel Madgen,

Shirt ſchorrt Mannshemd,
thtird thord der Dritte,

Dirt dort Koth,
Thirſt
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Thirst thorſt Durſt,
Skirt ſkorrt derr Saum eines Kleides,

Cnhritſt ſpr. Kreiſt, doch nicht die davon
abſtamizende Worte als Chriſtian ein
Chriſt, Chriſtendom Chriſtenheit, wo
das ĩ wie im deutſchen lautet.

O lautet wie oh in folgenden Worten:;
Bold Kuhn, Ghoſt:Geiſt, Poſt Poſt,
Bolt Riegel, Bolſter Polſter/ Roll Rol
le, Port Seehafen, torn zertiſſen,
Foleks. Fokhs Leute,
Sword Sohrd Degen.

O lautet wie ein kurzes o in folgenden:
Glove Handfchuhe, Love lieben, Do-
ve Tauben, above droben, come kom—
men, none keiner, worlſt am ſchlechte-
ſten, Cover eine Dekke, Dozin Hutzend,
Monkey Affe,“ Gouvetirment Regie-
rung, Monck  Monch, Monday Mon
tag, Month Monat, Mother Mutter,
Brother Bruder, won gewonnen,
Word Wort, Viorld die Welt, wont ge—
wohnet, Worck Werk, Worm der
Wurm, Money Geld, Honey Honig,
Son Sohn, recover geneſen, Vor-
ſhip Verehrung, Wworthy wurdig,
worthleſs unwurdig, other anderer;
one einer.

O lautet wie u beſonders in einigen einſilbigen
Worten und den davon abſtammenden als:

who hu wer,
whoſe
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vhoſe huſe weſſen,

twoo tuh zwey,
vwhom humm wenn,
auch in loſe luhs verlieren,

prove pruhf Beweiſe,
Gold guhld Gold,
it behoves behuves es dienet,
move muve bewege.

O lautet wie kurtz u in:
Wollff wulff Wolff,
Woman wummann Frauenzimmer.

O vor einetn u lautet faſt wie e als:

London Londen London,
Iron Eirren Eiſen,
Faſhion Faſchien Mode.

O wird wie lang o vder faſt wie g ausgeſpro-
chen in Or oder Are:

Ordre Order Ordnung,
forthy farrti vierzig,
Frotk frath Schaum,
broth brath Bruhe.

V chait den Laut der ihm im Alphabet beygele

get, das iſt ju wenn ſich die Silbe darauf
endiget:

Vſe juſe Gebrauch,
Unite junite vereinigen,

Unirerlry juniwerſiti Univerſitat,
 auch vor einen r am Ende einiger Worte als:

Plaeſure plaſiur Vergnugen.
Glalſur glaſiur Glaſur,

wie ein deutſches u mit einem darauf dop

pelt
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pelt folgenden Conſonanten lautet es, wenn
die Silbe ſich nicht darauf endiget, in einigen
Worten wie ein deutſches u in andern wie
o mit zwey darauf folgenden Conſonanten.
Als ein deutſches u lautet es in folgenden:

Bullet Bullet eine Kanonen-Kugel,
Butcher Butſcher ein Fleiſcher,
push puſch ſtoßen,
dubious dubioß zweifelhaft,
duty duty auch diuti Pflicht,
fall full voll,
true wahr, truth Wahrheit.

Die Worte Nature Natur und Creatur
Geſchopfe, ſprechen einige aus Nater,
andere Natiur, wieder andere Nat
ſcher, welches leztere beſonders bey dem
engliſchen Frauenzimmer gebrauchlich iſt.

Kriter, Kritier, Kritſcher.
Als ein deutſches o wird es ausgeſprochen in

put bott aber,Cutt kott ſchneiden,

underſtand onnderſtand verſtehen.
Jn einigen Worten lautet das n ganz be—

ſonders, lutch ſolche, faſt wie ſotſch,
bury borry begraben,
buſy buſſi geſchaftig.

V iſt zwar eigentlich kein Vocal wird aber bey
den Englandern- darunter gezahlet und als
ei oder  ausgeſprochen, als et am Ende faſt

aller Verba die ſich darauf endigen, als:
deny verſagen, latisſy befriedigen, tectify

ver:
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verbeſſern, auch in allen einſilbigen Worten,

als: my mein, thy dein, als i wird es ge
leſen am Ende aller adverhia als humbly
demutiglich, Carfuly ſorgfaltiglich, u. ſ. w.

Verſchiedene Ausſprachen der dop—
pelten Vocale.

Aa da, als:
Baal baal.Ae wie J, als Ceaſar ſifar.

Ai und Ay werden wie im franzoſiſchen ausge—
ſprochen, das iſt a.

Ea werden verſchiedentlich ausgeſprochen als i
mehrentheils wenn die Silbe ſich auf dieſen
Doppellauter endiget, als:

Reaſon rieſen Vernunft,
reaſonable riſonabel vernunftig,
Sealon ſieſen Ighrzeit c.

als e wird es faſt auezeit ausgeſprochen in
den einſilbigen Wortern, als:

Bread bredd Brodt,
Larth erth Erde,
Dead dett Todt,
deaf deff taub,
Héad hett Kopf,
Sweat ſwett Schweiß,

ferner lautet ea wie e in allen Participien
wenn ſchon das Verbum im Præ ſenti und
Iuſfinitivi als i auegeſprochen werden, z. E.

road
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read rihd leſen,
read redd geleſen,
reap ripp erndten,reapt rept erndtete oder geerndtet,

bey dem ea ſind aber zu viele Ausnahmen
von dieſer Regel als daß man ſie alle hier
herſetzen konte ohne weitlauftig zu werden.

Ee wird wie lang i ausgeſprochen, als:

Street ſtriht Straße,
been bihn geweſen.

Tau wie oh, als:Beau boh ein Stutzer, und wie ju, in

Beauty biüty Schonheit,
deauitiful btutifull ſchon.

Ei lautet wie J in receive reſive empfangen :c.

wie a oder Evor gh, gn, n und t, als:
weigh wah wagen,
eight eht achte,
Reign rahn Regierung,
Vein wahn Ader,
their dhar ihr.

Ey als i, in
key ky der Schluſſel,
money monny Geld,

Eo in einer Silbe wie i, als:
people das Volt.

Je wie ih, PField Feld.
Jeu wie ju, lieu liu,

Jew dſchu Jude,Rewew Rewinu die Muſterung.
Oa
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Oa wie oh, als Coach kohtſch Kutſche.

Oe wie i, Oeconomi Jhkonnomi.
DOi wie eu, als Noiſe neuſe Gereuſch.

Oy wie eu, in den Worten:

Joy dſcheu Freude,
rejoice ridſcheus erfreuen.

Oy auch wohl wie ay, als Boy bay der Knabe.

Ou werden verſchiedentlich ausgeſprochen, vor
1wie oh
SGoul ſohl Seele,

Cohtroul konntrohl,
Vou ju ihr,
Vours juhrs das Curige,
our auer ünſer,
aboot abaut.

Ou wie ah vor ght, als:
brought braht brachte c.

„Our lautet am Ende einigerWorte faſt wie er, als:

KHonour Onner Ehre,
Favour fawer Gunſt c.

Wie u in Conld kuhd konnte,

would wuhd wolte.
Ow wird in einigen Wortern wie oh ausgeſpro

chen in andern wie au, als:

blow bloh blaſen,
Kknow noh wiſſen,

ſlow ſloh langſam,
browen braun braun,

D down
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down daun, hinunter, hebunter,
how hau wie.

Ve wie e, Gueſt Geſt.
Vi wie u und auch wie ju, als:

a ſuit ot Cloth ſuth ein Kleid,
Juice dſchiuſſe Saft.

in einigen Worten wird das u gar nicht vor
einen ĩ ausgeſprochen, als:

Guilt gilt Schuld, Verbrechen,
Guinea gini Ginee.

Von den Conſonanten.

Z wird wie im Deutſchen ausgeſprochen.
C wie im Franzofiſchen, das iſt vor e und ĩ wie

ſ. und vor a, o und u, imgleichen vor allen
Conſonanten wie k, als:

certain ſertain gewiß,
eivil ſiwil voflich,
Care kare Sorge,
Couſtum koſtum Gewohnheit,

Creev krihp kriechen,
Crack krack krachen,
Courage korradſch Muth,

Clergy klerdſchy Cleriſey c.
D lautet wie im Deutſchen.
F desgleichen.

Gwie g vor a, o, u, und allen Conſonanten, als:
Game
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Game Spiel, God Gott, Guts Einge—
weide, Grals Graß, Glaſs Glas c.

am Ende der Worte lautet es auch wie g, als:
Dig Grube, big dick, groß c.

G lautet wie dſch mehrentheils vor e und i, als:

Germany dſchermany Deutſchland,
Gentleman dſchentelman Edelmann,

Gin dſchinn Wacholder-Brantwein.
G wird aber auch wohl vor e undĩ wie im Deut

ſchen ausgeſprochen, als:Get bekommen, GeeſeGoanſe, give geben,

geld verſchneiden, a Gelding ein Wal-
lache c.

N lautet wie im Deutſchen.

Houſe Haus, hotcher Beil, hang han
gen rc.

iſt aber ſtumm in den urſprunglich franzoſi
ſchen Wopten, als:

Honour, onner Ehre,
Hour Auer Stunde,

Jconſonant lautet wie dſch, als;
just dſchon gerecht,
joke dſchoke Schertz.

N wird wie im Deutſchen ausgeſprochen.

N desgleichen.

P desgleichen.

Q hat allezeit einen u hinter ſich, und lautet wie
im Deutſchen und Lateiniſchen, als:

quit quitt verlaſſe.
D 2 R



Rlautet wie im Deutſchen, doch laſſen es die Eng
lander in der Mitte einer Silbe kaum ho

ren, als:
Horſe Pferd, lautet Haß.

S wird wie im deutſchen, oder vielmehr wie im
franzoſiſchen ausgeſprochen, nemlich ſtark

waie ein deutſches ß, ſteht es zwiſchen zwey
Vocalen, als: Seaſon Jahrszeit, ſo wird
das erſte Sſtark, das andere aber gelinde
ausgeſprochen, ſo wie in dem franzoſiſchen

Worte Laiſon.
T wird wie im deutſchen ausgeſprochen.

V wird wie im franzoſiſchen ausgeſprochen, doch
lautet es in der Mitte einer Silbe dem deut—
ſchen faſt gleich, als in give, love &c.

WV lautet wie im Deutſchen, wenn aber ein h
darauf folget, ſo wird os ausgeſprochen als
wenn dieſer Buchſtabe vor dem w ſtunde,
welcher alsdenn wie u ausgeſprochen wird,
als: what was, wird Huatt ausgeſprochen tc.

Y wird auch als Conſsnant gebraucht, im An
u

fange eines Worts, als;
Youn iuh Jhte
Vouth juth Jugend c.

Z wird wie im Franzoſiſchen ausgeſprochen, dar

iſt wie ein gelindes ſ, als:

Zeal ſihl Eifer.
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Doppelte Conſonanten.
Ch mie tſch, als:

Cuild tſcheild Kind,
Church tſchortſch Kirche.

Gh wie g, im Anfange rines Worts, als:
Ghost Geiſt, nud lautet wie Efſin

.Cough kaff Huſte,
hangh lat htneeicthennn rete

4*—S—enqusghk enon genung.
ph wie f, als: Ppiloſophi giloſofi.
Sch wie Sk, als:

School Skuhl Schule,
Schollar Skoller Schuler,
Schiſm ſpr. ßiom.

Zh wie ſch, als: Ship Schif, Fiſeh Fiſch.

Gſpwieim Deutſchen.
Bgt desgleichen 7.
Th die Ausſprache diefes doppelten Contonanten

r recht zu treffen, iſt fur einen Auslander auſ
ſerſt ſchwer, es iſt ein Mittellaut zwi
ſchen t und ſ, um esauszuſprechen, lege
man die Zunge an. die Oberzahne ohne den

Mund Zuzumachent und ſpreche denn ein
ep aus, ſo. wird das Engliſche th kommen.

tů iautet wie dh in den Worten:

the, Thon „uthegr, them, their,

D 3 then
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thence, thoſe, though, thuc; Smooth,
with, Breathb, cloth.

vor er lautet es faſt wie ein dentſches d, ais:

Father gadar,

Mother Modder,
Brother Brodder.

Von den Buchſtaben die nicht gehort
werden.

Der E iſt ſtumm am Ende eines Worts,
kann aber alich ſtuninir ſeyn in derr Mitte, wenn
nemlich eine neue Endigung an ein. Wort go—

fuget wird, als:
Name nabm Rahme, A
Names nahme,
namelv nahmly,

Nonelſty Gnneſty,
Vor r muß es ausgeſprochen werden, als:

finery feinery Feinigkeit, Putz,
Kmvery Navery Schelmerey rc.

auch wenn auf. das ſtumme s eins folget, in
Mden Silben ve,  es.ge. ðc. al:

Houlſes:hauſes Huuſer,enn

Facès faſſes Geſichter,
Stages ſtahdſches Schaubuhnen ec.

Oo wird wie ein langet ü ausgeſprochen, als:

good guhd gut,
Soon ſuhn bald. odn

wenn
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Noon nuhn Mittag,weenn aber ein r darauf folget, lautet es

wie oh, als:
door dohr Thur,
Floor flohr, Fußboden,

J iſt ſtumm in de

Earriage karadſch zweyſitziges Fuhrwerk,
Mariagẽ maradſch Heyrath,

charriot tſcharott zweyſitzige Kutſche,
Couſin koſſn Vetter,“medicin medſfin Arzenih, J

Buſineſs bußneß Geſchafte,
Parliament Parlment Parlement,
Veniſon wenſen Wildprett.

Das unwird micht: gehort in den urſprunglich
franzoſiſchen Wortern, als::

pignet piket,
inatquerade masokerad,

Liquor licker,
Conquerdr tonkerorEquipige Ekipadſch ac.

B iſt ſtumm.vort und nach zn in einer Silbe
BDebt dett Schuid,
Debtor detter Schulbnet,
Lamb lamm Lamm,“
Comb komm Kaüiint

C zwiſchen ĩ und'k als Victuals wittels.
D auch n in vielſilbigen. Worfen, als:

tinalom hanbomni ſchon

Aan l D 5 auch
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auch iſt es ſtumm in WVednesday wennsda

Mittwochen.
Chn vird nicht gehort in

Drachin dramm Drachma,
Vacht jatt Jagdſchiff.

G wird nicht ausgeſprochen.

H vor gh. ght, gu, wenn ſie in einer Silbe
ſind, als:
high hey hoch,

Bigh ſey Seufzer,
Flight fleit Flucht,
Sign ſein Zeichen,

KReign ran Regierung.
2) vor n im Anfang der Silbe, als:

gnaw nah nage.
K iſt wie ſchon- geſaat ſtumm in ben urſprung

lich franzofiſchen Wortern, als:

Hour Auer Stunde,
Herb erb Kraut, Graß,
Honour onner Ehre c.

I HRoneſty dnneſty Ehrlichkeit

K wird vor n micht ausgeſprochen, eish?
Knike neif. Meſſer,

ĩJ Knigt neit Nitter,Knave nafe Schelm,
Know noh wiſſen kennen.

J L wird nitht ausgeſprochen zwiſchen al, am, ak,
ao, alu

Calf

n



cauit Kaff Ralb,
Calves kaves Kalber,
Could kuhd konnte,

Alms Ahms Almoſen,
Salmon ſohmon Lachs,

would wuhd wolte,
auch nicht inVault waht Gewolbe,

Fault faht Fehler,
oleks fokhs veüte,

p. Suſfolsk. ſuffoct, 159Talcxner fahkner Falkenier
Soldier Sodſcher Soldat,

halfpenny hapenny.
N wird nicht ausgeiprochen nach m, als:

Cotidemn konndemm verurtheilen ec.

P wird nicht gehort zwiſchen m und t. als:
 Aeconipt und Compttole. wird beſſer ge—

ſchrieben und ausgeſprochen

e d  neeonnt abkaunt,
Controul kontrohl.

J wird nicht geleſen zwiſchen ĩ und J, als:

Isle eil Jnſel,
Island eiland Jnſel.

W wird nicht gehort vor r und ho, als:

 wronß rong boſe ubel,
who hu wer,

wnhoſs hue weſſen,
whore hore HureD 4 auch



auch nicht in anſwer anßer Antwort,
forward forard, vorwarts,
backwaraä backard ruckwarts,
auckward akerd ungeſchickt, tolpiſch.

tion, eion, xion,werden wie ſchen aus
geſprochen, als:

Temptation temlaſchen Verſuchung,
Suſpieton ſußpiſchen. Argwohn,
Reflexion renekichen Nachdenken.

Einige Worter werden beſonders ausgeſpro-
chen, als:?

Colbrieſl cornel Oberſt.
Lieutenant leffenant,

Hauthbois hobay, ulLatraordinary extranary,
Europa jurop,

Der Accent kann nur allein vurch Uebung er—
lernet werden.

Alle Ausnahmen anzufuhren wurde zu
weitlauftig ſeyn ud den Lernenden nur irre ma

chen, indem die vielen Ausnahmen die Regel ſo
zuſagen nur erſtikten.

Ohne mundliche Unterweiſung kann uber—
dem niemand Engliſch leſen lernen.

357
Ein Siebenjahriger Auffenthalt in Lon—

don, wo ich in einer Lage war, die mir Gele—
genheit gab mit Gelehrten und Standes-Perſo
nen in Geſellſchaft zu kommen, hat mir zwar

auch
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auch Gelegenheit gegeben, mir die richtigſte und
reinſte Ausſprache anzugewohnen, allein es iſt
unmoglich ſolche durch Buchſtaben recht deutlich

zu machen. Wenn ſich indeſſen jemand die Muhe
ggeben will, die im vorhergehenden ſtehenden
Worte auswendig zu lernen, und bei den ubri—
igen der allgemeinen Regel in Anſehung der Aus
Aprache zu folgen, ſo wird ihm dieſe ahgekurtzte
Anweiſung dazu, den mundlichen Unterricht deſto

faßlicher machen.

—üueeitt Wielleicht konnte folgende kleine Begeben
heik! zu welcher ich die  engliſche Ausfprache ſo

güt wie moglich geſetzt, etwas zur Erlernung
derfelben beytragen.rtin:ne »7..
Oue Noy vrhowas Wanne Noy was
the Kings attorney dhe Kings Attorny
iafterwrards ſbeing  a affterwards biing a
Counſelsr, ana of an Kaunſeler enn aff a
osuloand preghant gudieuen pregnent
Witzun eering.a Caſe Witt hiting a Kaſe!
pleudint; Two Men.pliding:  Tu Mann
Peĩne Pleuſtifs againſt biinq Plentifs aginſt
a: Woniun who kepta Wummann hurkept
an lun: The Caſenenn Jnn: Dhe Kaſe
was that theſet: vro waß dhatt dheſen tn
Aen· iud niiigtiutlier  Manni enn. änodher
coming ſtõo ui Fair oniming to a Fahr
nhere the: Woinam huare dhe Wummann
chwelt,to buyj/  Cattle.. dwelt, tu bey Kettel.
Lult vberyn one. of Leffin evry wanne aff
220 dhen
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them a hundredPound
in Gold in her Hands
and charged ker that

ſhe ſhould not deliver
it to any till' all three
came to her.

So they going into
the Fair to buy dattle
one of themn  leaveẽs
the others, and comes
to the Woman, and
deſirs the Money, or
elfe the Fuir, would
be done:  She vite
Nout any  Seruple,
knowing him tho be
one of them de livers.
it ta him; he preſently
Zets his Horſe a Way.
and never was heard
of. The other two
ſued the Woman- for.
the three hundred
Ponund the Caſe was

dhem̃ a hundert Paund

in Guld in her Hands
en tſcharſcheb her dhat

ſchi ſchuhd. uot deliver
it tu anny!tilt all thry
kame to her.

So dha going intu
dhe Fahr tu bey Kettel
wanne aff dhem lives
de odhers eñ kommes
tu dhe Wummann, enn
deſeiers dhe Mvũy, arr

elſe dhe Fuhr.· wuho
bi donne: Schi wit
haut anny Strupel,
nowing himm tu bi
wañe af dhem de livyers
it tu him̃: ci praſently
gets his Haß a wa
en nivver waß hird
aff. Dhe, odher tu
ſiued dhe Wumann forr
dhe thri hundert
Paund dhe: Kaſe was

going againſt her:a going. aginſt herr;
ſhe cryed. fhe- Wwãs,
undone: but Noy
ſtanding by her Wo-
man ſaid he if gou
will fee me FIl war-
rant your Cauſe: She
did ſo he pleaded. My-

ſchi kreped ſchir waß
undonne: bott Noy
ſtannding bey  herrWu
mmann ſad hi iff ju
will fye micei will war
rant juhr Kaaſe: Schi
did ſoche plided. Mi

lord



lora ſays he, we Con-
feſs we had this 3oo L.
and were not to deli-
ver it untill all three
came for it; Mylord
we have the Money
and let theſe Two
Men bring the other
and we will pay
them, but until they
are all threereome, we
are to keep it; now
Mvlord here are but
twro of them, ſo he
relieved the. Woman.
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lord ſahs hi, wi konn
feß wi hadd dhiß zoo L.
enn werre not tu deliv—
ver it unntill all thri
kame forr it; Milord
wi havve dhe Monny
enn lett dheſe Tu
Mann bring dhe odher

enn wi will pa
dhem, bott unntil dha
erre all thri komme, wi
erre to Kihp it; nau
Milord hier erre bot
tu aff dhem, ſo hi
reliwed dhe Wumann.

Einer Namens Noy war koniglicher Sach—

walter und hernachmals Rath und ſehr fruchtbar

an Witz. Dieſer horte eine Sache vor Gericht
fuhren, worinn zwey Manner Klager gegen eine
Frau waren, die ein Wirthshauß hielt. Die
Sache war, daß dieſe zwey und ein anderer zum
Jahrmarkt kanien, wo dieſe Frau wohnte, um
Hornvieh zu kaufen, jeder von ihnen hatte ihr ein
hundert PfundSterlinge in Golde in Verwahrung
gegeben, mit dem Auftrage, daß ſie ſolche ni ht
an einem unter ihnen abliefern ſolte, ſondern alle
drey muſten beieinander ſeyn. Da ſie nun nach
dem Jahrmarkt gingen um Vieh zu kaufen, ver—
ließ einer von denſelben die andern, gieng zu der
Frau und begehrte dies Geld weil ſonſt das
Markt zu Ende ſeyn wurde. Da ſie dieſen nun

als
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als einen von ihnen kannte, trug ſie gar kein
Bedenken ihm ſolches zu geben. Er nahm ſo—
gleich ſein Pferd, ritt davon und man horte nichts

weiter von ihn. Die andern zwey verklagten
die Frauun wegen zoo L. Man war im Begriff
die Sache gegen ihr zu entſcheiden. Sie rief,
ſie ware verlohren. Aber Noy welcher bey ihr
ſtand, ſagte: Frau, wenn ihr mir eurr Sache
ubergeben wolt, ſo ſtehe ich dafur. Sie that es
und nun redete Noy alſo. Mylord, wir geſte
hen, daß wir die zoo L. empfangen, und daß
wir ſolche nicht abliefern durfen bis alle drey ka
men, ſie zu fodern. Mylord wir haben das

Geld, laſſen ſie dieſe zwey Manner nur den an
dern bringen, ſo wollen wir bezahlen, aber ſo
lange nicht alle drey zuſammen ſind, muſſen wir
es behalten. So befreyete er die Frau.
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